Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt 


MR. 


der Königlichen Regierung zu 


Danzig, den 2. Juni 


Danzig No. 22). 
1.883. 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Rothwenpige Verkäufe. 


2583 Das dem Befiger Joſef Prochenklewitz ge⸗ 
hörige, in Marienburg belegene, im Grundbuche Blatt 
1036 verzeichnete Grundſtück fol am 13. Juli 
1888, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
14. Juli 1883, Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 19 a 90 qm; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund- 
ſteuer veranlagt worden: 06 f; und der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden iſt: 120 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchreiberei, Abihl. ! eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prätluſion ſpäteſtens 
im Verſieigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Marienburg, den 5. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


| 
| 
| 


29 a2 10 


Nutzungswerth, 


2584 Die |. der Wittwe Catharina Poettcher geb. 
Knoblauch in Tolkemit, 2. dem Adalbert Poeltcher da⸗ 


ſelbſt, 3. dem Franz Poeticher daſelbſt, 4. dem Johann 
Poettcher daſelbſt, 5. der Anna Kühnaſt geb. Poettcher 
daſelbſt, 6. der Roſa Schwandt ged. Poettcher in 
Rothebude gehörigen, im Grundbuche von Tolkemit 
Band 6, Blatt 1 und Band 6, Blatt 721 verzeichneten. 
in Tolkemit, Hakenſtraße 2 No. 251 und Hakenſtraße 1 
No. 250 belegenen Grundſtücke Tolkrmit No. 257 und 272 
ſollen am 18. September 1883, Vormittage 
40 Uhr, im Gerichtsgebäude in Eibing, Zimmer No. 12 
Un Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
5 über die Ertheil ung 5 Zuſchlags daſelbſt vr 
a . 1 N 

werbe ch dem Schluß der Verſteigerung verkündet 

b Der Grundſteuer unterliegende Flächen gehören 
zu ben Grundſtücken nicht. Der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundstück Tolkemit No. 257 zur Gebäude 


ſteuer veranlagt worden: beträgt 75 Mark, der des 
Grundſtücks Tolkemit No. 272 135 Mark. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter 
und andere dieſelben angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchrelberei, Zimmer 11 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anders 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hierwit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtene im 
Berſteigerungs -Termine anzumelden. 

Elbing, den 21. Mai 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


2585 Das den Schuhmachermeiſter Friedrich und 
Charlotte geb. Klebba⸗Wieſe'ſchen Eheleuten gebörige, in 
Neuſtadt, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene, im Grund- 
buche von Neuſtadt Bd. 1 III. Bl. No. 63 verzeichnete 
Gruntſtück fol am 25. Juli 1885, Vormiitags 
10 Uhr an der Gerichtsſtelle hrerſelbſt, Terminszimmer 
No. 10 im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und tas Urtherl über die Ertheilunz des Zuſchlags am 
27. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
am; ter Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,29 Thlr; 
nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäureſteuer veranlagt worden: 255 Mk. 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in ter Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

N Alle Die jenigen, welche Eigenthum oder aonder⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge- 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teftens bis zum Erlaß des Ausſchluß⸗Urtheils an⸗ 
zumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Mal 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


2586 Die dem Beſitzer Jehann Voſſberg und 

ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Eliſabelh geb. 

Aldenhof gehörigen, in Stadtfelde und Heubuden belege⸗ 
M 


ſteuer 
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nen, im Hypothekenbuche Stadtfelde Blatt 33 und 2588 Das dem General⸗Agenten Adalbert Koehne 
Heubuden Bl. 59 verzeichneten Grundſtücke ſollen am gehörige, in Danzig Hundegaſſe No. 101 belegene, im 
12. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr, an Ort Grundbuche Blatt 51 verzeichnete Grundſtück ſoll am 
und Stelle auf dem Grundſtück in Stadtfelde im Wege 17. Auguſt 1883, Vormittags 11½ Uhr im 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil | Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs vollſtreckung ver: 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 14. Juli 1883, ſteigert und das Urtkeil über die Ertheilung des Zu⸗ 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle verkündet | ſchlags am 20 Auguſt 1833, Mittags 12 Uhr, daſelbſt 
werden. verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks a. Stadt⸗ Grund ſtücks: 4 ar 68 qm; der jährlich Nutzungswerth, 
felde Blatt 33: 28 ha 0,3 ar, b. Heubuden Blatt 59 nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
4 ha 66 ar 90 qm; der Rein ertrag, nach welchem die worden: 7500 Mark. 

Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden ſind: Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
a. von Stadtfelde Blut 33; 299,18 Thlr. reſp. 303,23 Skeuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Thlr., b. von Heubuden Bl. 59: 43,08 Thlr. Die und andeie daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
Gebäude anf dem Grundſtück Stadtfelde Bl. 33 waren in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

abgebrannt; die darauf erbauten neuen Gebäude ſind Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
zur Gekäudeſteuer noch nicht veranlagt. Auf dem Grund⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
ſtück Heubuden Bl. 59 befinden ſich keine Gebäude. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
der Steuer⸗Rolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion fpäte⸗ 
angehenden Nachweiſungen können in unſerer Gerichts⸗ſtens im Verfteigerungstermin anzumelden. 
ſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. Danzig, den 19. Mai 1883. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite Königl. Amtsgericht 11. 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 28889 Das dem verſtorbenenen Kaufmann Joſeph 

Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch u gehörig geweſene, in Söhne belegene, im 

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton | Grundbuche von Schöneck Band JA 2 Blatt 41 ver⸗ 
zeichnete Grunpſtück fol am 11. Juli 1883, 


| i -Termine anz en. 0 f 
ieee en Be Vormittags 11 Uhr, an hieſiger G richtsſtelle auf den 
Königl. Amtsgericht 1. Antrag des Konkurs verwalters verſteigert und das Ur⸗ 
; 1 theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 12. Juli cr. 
2587 Das den Johann Gottlieb und Jda, geb. Sieg⸗ Vormittags 11 Uhr, hierſelbft verkündet werden. 
Bujack'ſchen Eheleuten gehörige, in Loeblau Ausbau zwiſchen Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Löblau und Kahlbude No. 50 belegene, im Grundbuche Bl. 11 | Grundſtück zur Gebäudefteuer veranlagt worden: 384 Mk. 
verzeichnete Grundſtück fol am 2 1. Auguſt 1883, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Vormittags 11½ Uhr, im Zimmer No. 6 im Wege Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
der Zwangs dollſtreckung verſteigert und das Urtheil und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 23. Auguſt 1883, in der Gerichtsſchreiberei, eingeſehen werden. 
Mittaßs 12 Uhr daſelbſt verkündet werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 42 ha. 50 4. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
30 am; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge» 
zur Grundsteuer veranlagt worden: 297,03 Mark, der fordert, diefelben zur Vermeldung der Präkluſion ſpäte⸗ 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück ſtens im Verſtelgerungs⸗Termine anzumelden. Die 
zur Getäudefteuer veranlagt Worten: 144 Mark. Bietungscaution beträgt 960 Mark. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Schoeneck, den 14. Mai 1883. 
Steuerrolle, de Mage Grundbuchblatts Mr Königliches Amtsgericht. 
andere paſſelor angehende Nachweiſungen können in der 2890 Der auf den 2 Jun 1883, Vormittags 
Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 11½ Uhr im Zimmer No. 6 anberaumte Termin 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite behufs Zwangsverſteigerung des dem Johann Gottfried 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das] Feiskl und deſſen Ehefrau geb. Gieſebrecht gehörigen, in 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte] Guteherberge No. 4 belegenen, im Grundbuche Blatt 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, | 12 verzeichneten Grundſtücks, ſowie der zur Ertheilung 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im | des Zuſchlags am 7. Juni 1883 um 12 Uhr anſtehende 
Verſteige rungs⸗Termine anzumelden. Termin werden aufgehoben. 
Danzig, den 19. Mai 1883. Danzig, den 25. Mat 1883. 
Königliches Amtsgericht 11. Königliches Amtsgericht 11. 
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Freiwillige Verſteigerung. 

2591 Das zum Nachlaß der verwittweten Poſt⸗ 
Commiſſarius Caroline Tetzlaff geb. Rehefeld, gehörize in 
Schoeneck belegene, im Grundbuche Schoeneck Acker 
Band B V. Blatt 53 verzeichnete Grun dſtück ſoll am 
27. Juni 1883, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle auf Antrag der Wenefictal-Erben zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert werben. 


tragenen Proteſtation mit dem Antrage, den Beklagten 
zu verurteilen, in die Löſchung der für ihn in Abthei⸗ 
lung II. der Grundſtücke Schülzen Blatt 15 und 42 auf 
Grund der Verfügung vom 28. November 1849 einge⸗ 
tragenen Proteſtation zu willigen, das ergebende Urtheil 


auch für vorläufig vollſtreckbar zu erklären und ladet 


den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 


ſtreits vor das Königliche Amtsgericht 3 zu Berent auf 


Es beträgt das Geſammtmaaß ver der Grunrſteuer 


unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 12 ha 51 a 70 qm, „ kannt 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


ſteuer veranlagt worden: 50,18 Thlr. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können iu 
unſerer Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Die Bietungskautien beträgt 600,72 Mark. 

Beſondere Bedingungen: 

1. Der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen ohne 
Gewährleiſtung für die Fläche. 

Käufer übernimmt die Abtheilung 2 eingetragenen 
Laſten ohne Anrechnung auf das Kaufgeld. 

3. Käufer übernimmt die Abtheilung 3 eingetragenen 
Schulden mit allen Zinſen in Anrechnung auf 
das Kaufgeld. d 

. Den Ueberſchuß hat der Käufer baar zur Wittwe 
Caroline Tetzlaff geb. Rehefeldt'ſchen Nachlaß⸗ 
maſſe einzuzahlen und ron dem Tage mit 5% zu 


bots durch die Verkäufer bekannt gemacht ſein 
wird, reſp. von Ablauf der sub No. 5 gedachten 
Frist ab. l 
Die Verkäufer bedingen ſich eine dreiwöchentliche 
Friſt zur Erklärung über die Annabme des Ge⸗ 
bols und dürſen innerhalb dieſer Friſt das Gebot 
ablehnen. Erfolgt keine Erklärung innerhalb der⸗ 
ſelben, ſo gilt das Gebot als acceptirt. 
Der Meiſtbietende iſt an ſein Gebot gebunden. 
. Sämmtliche Koſten und Stempel trägt der Käufer, 
Schöneck, den 20. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 


Edietal⸗Citationen. 


2502 Der Befiger Johann Przytarski zu Schülzen, 
Klägers, vertreten durch den Juſtizrath Neubauer zu 
Berent als Prozeß bevollmächtigten, klagt gegen den 


den 11. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


Berent, den 12. Mai 1883. 
Tauplin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2593 Der Kaufmann Robert Neubauer in Brauns⸗ 


berg, vertreten durch den Rechtsanwalt Krantz in Brauns⸗ 
berg, klagt gegen den Schmiedegeſellen Johann Szimnick, 


früher in Tolkemit wohnhaft, deſſen gegenwärtiger Auf⸗ 


enthalt unbekannt ift. wegen einer auf den Grund⸗ 
ſtücken Braunsberg, Neuſtädtiſcher Plan Ne. 39 und 


Brauneberg, Haus Neuſtadt No. 79 Abtheilung 3 No. 2 


bezw. 4 für den Beklagten eingetragenen Erbgelder⸗ 
forderung im Betrage von 256 Mk. 25 Pf. mit dem 


Antrage auf Verurtheilung des Beklagten, daß er die 
von dem Kläger auf Grund der Erklärung vom 26. 


April 1883 bei der Königlichen Regierung zu Danzig 
bewirkte Hinterlegung von 273 Mk. 61 Pf. als rechts⸗ 


' mäßig anerkenne, und derſelbe darin einwillige, daß die 


1883, 


; öffentlichen Auftelluug wird dieſer Auszug der Klage 
verzinſen, wo ihm die Acceptation des Meiſige⸗ e ee 8 j zug 9 


wegen Löſchung einer für den Beklagten in Abtheilung 


II. der Grundſtücke Schülzen Blatt 15 und 42. einge 


für ihn auf den vorherbezeichneten Grundſtücken einge⸗ 
tragenen Erbgelder im Betrage von 256 DIE 25 Pf. im 
Grundbuche gelöſcht werden und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsftreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Elbing auf den 2 7. Juni 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der 


bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Mai 1883. 
Stach. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2594 Die Schuhmachermeiſterfrau Juſtine Jopp, 
geborene Quapp zu Neuteich, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Paleske in Ttegenhof, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann den Schuhmachermeiſter Franz Jopp zu Nenteich 
veſſen jetziger Aufenthalt unbekannt ift, wegen bös willi⸗ 
ger Verlaſſung mit dem Antrage auf Trennung der 
Ehe und Verurtheilung des Beklagten für den allein 
ſchulrigen Theil, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 18. September 1883, Vormittags 9 Uhr, 


mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 


zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zustellung wird tiefer Auszug der Klage 


bekannt gemacht. 
Arbeiter Mathias Lilla, unbekannten Aufenthalteorts 


Elbing, den 9. Mal 1883. 
5 Baecker, ö 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2595 Der Tiſchler Andreas Slominski zu Königs⸗ 
walde klagt gegen den Korbmacher Friedrich Selinski 
früher zu Königswalde, jetzt unbekannten Aufenthalts 
wegen rüdftindiger Miethe für die Zeit vom 11. No. 
vember 1880 bis dahin 1881 mit dem Antrage auf 
Zahlung von 33 Mark nebſt 5% Zinſen ſeit dem Tage 
der Zuſteüung der Klage und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königl. Amtsgericht zu Pr. Stargard Zimmer No. 15 
auf den 10. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 2. Mai 1883. 

Gregorkiewicz. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


2596 Bei Belegung und Vertheilung der Kauf⸗ 
gelter des in nothwendiger Su“ haſtation veräußerten 
Grundſtücks Gr. Bukowitz, Blatt 74 iſt eine Darlehns⸗ 
forderung des Hofbeſitzers Michael Senger von 50 
Thaler, welche in Abtheilung 3 No. 18 eingetragen 
ſtanden, weil ein berechtigter Empfänger ſich nicht meldete, 
auch die über dieſe Poſt gebildete Hypothekenurkunde nicht 
vorlag, von Amtswegen liquidirt und mit einem Betrage 
ven 162 Mark 27 Pf. baar zur Hebung gekommen und 
als eine Michael Senger'ſche Spezialmaſſe hinterlegt. 
Auf Antrag des beftellten Kurators, Juſtizrath Leyde in 
Pr. Stargardt, wird die Spezialmaſſe und das darüber 
lautende Dokument, beſtehend in der Schuld⸗ und 
Pfandverſchreibungsurkunde vom 31. Januar 1862 und 
dem Hypothekenbrief vom 21. Februar 1862 aufgeboten. 
Alle Diejenigen, welche an dieſe Spezialmaſſe Anſprüche 
zu haben vermeinen, werten aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine, den 2 5. September 1883, 
Vormittags 11 Uhr, im Terminszimmer No. 15 vor 
dem Amtsrichter Tomaſchke anzumelden und die Hypo⸗ 
thefenurfunte zur Vermeidung der Präkluſion der Rechte 
und Kraitloserflärung der Urkunde vorzulegen. 
Pr. Stargard, den 23. Mai 1883. 


Königliches Amtsgericht 3 a. 


3597 Wirer die Militairgefangenen des Feſtungs⸗ 
gefängniſſes zu Thorn, Telesphor Felux, am 3. Ja⸗ 
nuar 1859 in Gr. Pluſchnitz (Kr. Gr. Strehlitz) ge⸗ 
boren, und Johann Joſeph Semrau, am 23. Auguſt 
1858 in Schönwarling (Kreis Danzig) geboren, iſt 
wegen Fahnenflucht die förmliche kriegsgerichtliche Un⸗ 
terſuchung im Ungehorſamsverfehren eingeleitet. 

Felux und Semrau werden vorgeladen, ſich ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf den AO. September 1883, Vor⸗ 
mittoͤgs 11. Uhr, im hieſigen Milttairgerichtslocale an⸗ 
beraumten Termine zu geſtellen, widrigenfalls fie für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 150 
bis 3000 Mark verurtheilt werden werden. 

Thorn, den 22. Mai 1883. 


Königliches Commandantur-Gericht. 
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2598 Bei ter Vertheilung der Kaufgelder des in 
nothwendiger Subhaſtatien verkauften, der Wittwe und 
den Erben des Beſitzers Jacob Papenfuß gehörig ge⸗ 
weſenen Grundſtücks Zukowken No. 18 iſt ſür die in 
der 3. Abtheilung unter No. 1 aus der gerichtlichen 
Urkunde vom 17. Januar 1840 für den Juſtiz⸗ Rath 
Raabe in Marienwerder eingetragene, von Zukowken 
No. 299 B. übertragene Forderung von 23 Thaler 
22 Sgr. 1 Pf., welche mit 71,21 Mark baar zur 
Hebung gelangt iſt, eine Specialmaſſe angelegt, weil 
ſich Niemand mit Anſprüchen darauf gemeldet hat. 

Es werden deshalb auf den Ankrag des den un⸗ 
bekannten Betheiligten zum Kurator beſtellten Juſtiz⸗ 
Rath Kapff hier alle diejenigen, welche an die bezeichnete 
Specialmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, aufge⸗ 
fordert, dieſelben ſpäteſtens im Wufgebotötermine am 
1. Oktober 1883, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer No. 20, zur Vermei⸗ 
dung der Ausſchließung anzumelden. 

Carthaus, den 6. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


2599 Die Jacob und Suſanna geb. von Rekowska 
Loreckſchen Eheleute zu Bonk haben das Aufgebot des 
Hypothekenbriefes über 370 Thlr. Erbtheilsforderung, 
eingetragen für tie vorgenannte Ehefrau aus dem Erb⸗ 
vergleich vom 31. Januar 1863, am 23. Mat 1873 
in Abtheilung 3 No. 9 Spalte Veränderungen des den 
Beſitzer Joſef und Barbara geb. Milkoweka, verwittwet 
geweſene Piepiorka — Schmitt’ihen Eheleute gehörigen 
Grundſtücks Piechowitz Band 31 Blatt 1 D, gebildet 
aus dem Hypothekenbriefe vom 21. Mai 1873 und dem 
Erbvergleiche vom 31. Januar 1863, welcher ibnen an⸗ 
geblich abhanden gekommen ift, behufs Hebung des noch 
vorhandenen Reſtbetrages von 270 Thalern und Löſchung 
der Poſt, beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſſens in dem auf den 17. September 1883, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Terminszimmer No. 3 anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
ö die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 

Berent, den 19. Mal 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


2600 Der Kaufmann George Fuerſtenberg in 
Neuſtadt Weſtpr., vertreten durch die Rechtsanwälte 
Grolp und Ferber in Neuſtadt Weſtpr. und Danzig 
klagt gegen 1. den Beſitzer Auguſt Gnibba, früher zu 
Neuſtadt, jetzt ſeinem Aufenthalte nach unbekannt, und 
2. die minderjährigen Geſchwiſter Gnibba, vertreten 
durch ihren Vater, Auguſt Gnibba, wegen der auf dem 
Grundſtück Oxhöft Blatt 36. Abtheilung 3, No. 2 ein- 
getragenen Poſt von 3134 Mark mit dem Antrage auf 
Ver urtheilung der Beklagten zur Zahlung von 3134 M. 
nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 31. Januar 1882 und 
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von 344 Mark 95 Pf. älteren Zinſenrückſtänden bei 
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück 
Oxhöft Blatt 36 und ladet die Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 1. Civil ⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzin auf den 


12. Oetober 1889, Vormittags 10 Uhr, mit 


der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zur 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 5 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 22. Mat 1883. 


3 ene 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2601 Der Wehrmann Johann Jas, geboren am 


10. Februar 1846 zu Przygodzice, Kreis Adelnau, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteichsdorf wird beſchuld'gt, als 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß usgewandert 
zu fein. Uebertretung gegen $ 360 No. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hlerſelbſt auf den 19. Septem⸗ 
ber 1883, Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht in Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 4. Mai 1883. 

Kornetzki, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2602 Die Frau Bertha Woit geborene Guth zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Gall in 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Tapezier Julius 
Woit in Danzig fetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Ehetrennung mit dem Antrage, das Band ker Che 
zwiſchen den Parteien zu trennen und den Bellazten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet 


den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreite vor die 1. Civilkammer des Königl. Landgerichts 


zu Danzig auf den 28. September 1889, 
Vormitlags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zweck der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. Mat 1883. 
Kretſchmer 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
2603 Die nachſtehenden Heerespflichtigen: 
J. Rudolph Borkoweki, geb. am 19. Auguft 1860 
zu Aſchsuden, letzter Aufenthaltsort Aſchbuden. 
2. Carl Heinrich Bublitz, geb. am 25. Juli 1860 
zu Dambitzen, letzter Aufenthaltsort Dambitzen, 


Johann Jacob Lorenz, geb am 8/20. April 1859 
zu Blumenthal (Rußland), letzter Aufenthalisert 
4 inlage, 


Ferdir and Thiedemann, geb. am 12. Juli 1860 


zu Eller wald 0 ter A lte 
wald 1. Tut, Trif, letz 2 ufenthaltsort Eller 


Auguſt Friedrich Stein, 


3. Johann Martin Gebinski, 


erdinand Wilhelm Hellwig, geb. am 27. Sep 
N 1860 zu 5 5 53. Trift, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Ellerwald 3. Trift, 

Carl Adolf Richard Jochim, geb. am 19. Januar 
1860 zu Fiſchercampe, letzter Aufenthaltsort 
Fiſchercampe, 5 
David Roſt, geb. am 22. Juni 1860 zu Fried⸗ 
richs berg, letzter Aufenthaltsort Friedrichsberg. 
Johann Jacob Klaaſſen, geboren am 22. Januar 
1858 zu Gru au (Süd- Rußland), letzter Auf 
enthaltsort Fürſtenau, 
Jacob Thieſſen, geh. am 2. April 1860 zu Pordenau. 
Kreis Bercjansk Rußland), zuletzt in Fürſtenauer⸗ 
weide aufhaltſam geweſen, 
Peter Zernechel, geboren am 15. Juli 1860 zu 
Fart letzter Aufenthaltsort Hakendorf, 

arl Auguſt Langowski, geb. am 15. November 
1860 zu Heppenau, letzter Aufenthaltsort Hoppenau, 
Martin Friedrich Dombrowski, geb am 18. April 
1860 zu Horſterbufg), letzter Aufenthaltsort 
Horſter buſch, 
Peter Fieberg, geb. am 20. Jult 1859 zu Gemperts⸗ 
Cbuter (Rußland), letzter Aufenthaltsort Horſter⸗ 
buſch, 
Heinrich Eduard Rewitz, geb am 14. Mai 1860 
zu Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort Horſterbuſch, 
Abraham Woelk, geboren am 29. Juli 1860 zu 
Kraffohlsdorf, letzter Aufenthaltsort Kraffohls dorf. 
Peter Ruth, geb. am 15. Januar 1859 zu Chortitz 
(Rußland), letzter Aufenthaltsort Krebsfelde, 
Johonn Jacob Baumann, geb. am 12. März 1860 
zu Lakendorf, letzter Aufenthaltsort Lakendorf, 
Johann Heinrich Klingenberg, geb. am 4. Juli 
1860 zu Lakendorf, letzter Aufenthaltsort Lakendorf, 
Heinrich Ferdinand Graf, geb am 26. October 
1850 zu Neukirch Niederung, letzter Aufenthaltsort 
Neukirch⸗ Niederung, 


Franz Jankowski, geboren am 7. Mai 1860 zu 


Neukirch⸗ Niederung, letzter Aufenthaltsort Neu⸗ 
kirch⸗ Niederung, 

geboren am 15. März 
1860 zu Frierenthal (Süd- Rußland) letzter 
Aufenthaltsort Neulanghorſt, 

Johann Jacob Friedrich Becker geboren am 2. 
October 1858 zu Nogaiſk (Süd⸗Rußland), letzter 
Aufenthaltsort Gr. Maus dorf, 


. Karl Auguſt Sager, gebsren am 15. Anguſt 1860 


zu Gr. Mausdorf, 


letzter Aufenthaltsort Gr. 
Maus dorf, 


Johann Jacob Simon, geboren am 17. Februar 


1860 zu Gr Mausdorf, letzter Aufenthaltsort 
Gr. Maus dorf, 

Karl Jacob Tews, geboren am 18. Dezember 1860 
zu Gr. Mausdorf, letzter Aufenthaltsort Gr. 
Maus dorf, 22 
geboren am 12. März 
1860 zu Kl. Mausdorf, letzter Aufenthaltso t 
Kl. Mausdorf, 
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27. Samuel Klingenberg, geb. am 8. November 1860 
zu Klein Maus dorf, letzter Aufenthaltsort Klein 
Mausdorf, 

28. Johann Gottlleb Siemund, geb am 7. October 


1860 zu Klein Maue dorf, letzter Aufenthaltsort 
Kl. Mausdorf, 

Johann Friedrich Koch, geb. am 31. März 1860 
zu Schwarzdamm, letzter Aufenthaltsort Schwarz⸗ 
damm, 

Ferdinand Auguſt Döring, geb. am 14. Octeber 

1859 zu Kl. Stoboy, letzter Aufenthaltsort Klein 

Stoboy, 

Carl Friedrich Schulz, geb am 14. November 

1860 zu Neu⸗Terranowa, letzter Aufenthaltsort 

Neu⸗Terranowa, 

Jacob Bollow, gel oren am 16. Juli 1860 zu 

Tolkemit, letzter Aufenthaltsort Tolkemit, 

Guſtav Adolf Weſterwich, geb. 1860 zu Wanſau, 

letzter Aufenthaltsort Wanſau, 

Samuel Jacob Braun, geb. am 1. März 1860 

zu Wolfsdorf⸗ Niederung, letzter Aufenthaltsort 

Wolfsdorf⸗ Niederung, 

. Heinrich Cornelius Krickhahn, geb. am 14. Des 

zember 1858 zu Wolfsdorf⸗ Niederung, letzter 

Aufenthaltsort Wolfsdorf-Niederung, 

Martin Neumann, geb am 13. März 1860 zu 

Wolfe do f⸗Nied erung, letzter Aufenthaltsort Wolfs⸗ 

dorf⸗Niederung, 

Heinrich Johann Papiſt, geb. am 1. November 

1860 zu Wolfsdorf⸗Niederung, letzter Aufenthalts⸗ 

ort Wolffsdorf⸗ Niederung, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der 

Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 

ſtehenden Heeres oter der Flotte zu entziehen ohne Er⸗ 

laubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militair pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesge⸗ 

bietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen $. 140 

Abſ. 1 Nr. 1 des Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1888, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts, Zimmer No. 39, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigteim Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach F. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Eivilvorſitzendem der 
Erſatz⸗Kommiſſion des Landkreiſes Elbing za Elbing 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 17. Mal 1883. 

Königliche Sta itsanwaltſchaft. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


2604 Der Kaufmann Aron Jacsbſohn und defſen 
Ehefrau Lina geb. Jocobſohn von hier, früher in Stu zepcz 
Kreis Carthaus wohnhaft, haben vor Elngehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lant 
Ehevertrags vom 4. Februar 1874 ausgeſchloſſen, mit 


37. 


der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut 
in die Che bringt oder während derſelben durch Erbſchaft 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Maj 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


und dos Fräulein Margarethe Marie Harms, beide in 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft rer Güter und des Erwerbs laut Vertrages vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen 
Elbing, den 7. Mal 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2606 Der Gaſtwirth Auguſt Skubski aus Bar⸗ 
loſchno und das Fräulein Auguſte Dobrick aus Mahren 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
27. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte, ſowie 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke 
oder ſonft erworbene Vermögen die rechtliche Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
‘Br. Stargard, den 10. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2607 Der Buchhalter Paul Friedrich von Rem⸗ 
bowski von hier und das Fräulein Anng Caroline 
Bertling, im Beiſtande ihres Vaters, des Buchhändlers 
Carl Thector Bertling von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrages vom 7. Mai 1883 ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß alles von der Braut 
in die Ehe eingebrachte und während derſelben auf 
irgend eine Art als Eh fran zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


260 Der Aſſiſtent bi der Ober⸗Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Auguſt Hinz hier und das Fräulein Anna Hempler 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 4. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2609 Der Kaufmann Johann Harder aus Emaus 
und das Fräulein Bertha Loutiſe Güttner, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Malermeiſters Friedrich 
Alexander Güttner ron hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 7 Mai 1883 aue geſchloſſen, 
mit ter Beſtimmung, daß alles von der Braut in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben als Ehefrau 
auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Danzig, den 7. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2605 Der Goldarbeiter Franz Albert Emil Witzkt 
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2610 Der Kaufmann Julius Schneidemühl aus 


Neuteich und das Fräulein Jenny Baum aus Danzig, 
Letztere mit Genehmigung ihres Vaters des Kaufmanns 
Saul Samuel Baum zu Danzig haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter uud des Eriberbes 
laut Vertrages vom 28. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2611 Der Conditor Albert Marthen zu Neuſtabt 
Weſtpr. und das Fräulein Hedwig Haſſe aus Nanitz, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe durch Vertrag vom 7. Mai 1883 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau in tie Ehe einbringt, ſowie das⸗ 
jenige, welches ſie in ſtehender Ehe auf irgend eine Art 
erwirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr, den 7. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2612 Der Buchhalter Otto Friedrich Wilhelm 
Schwanfelder und das Fräulein Amanda Friederike 
Malwing Peters, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Bureaugehülfen Friedrich Wilhelm Peters, ſämmtlith 
von hier, haben vor Eingehung ihrer die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Chevertrages vom 
8. Mai 1883 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 8. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2613 Der Glaſermeiſter David Goldmann ven 
hier und deſſen Ehefrau Sarah Golemann geb. Wahr 
daſelbſt, haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit 
der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der 
Güter nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
Ehevertrages vom 21. April 1883 beſtimmt, daß fie in 
gelrennten Gütern leben wollen und daß ſowohl das 
gegenwärtige Vermögen der Ehefrau, als auch dasjenige, 
welches ſie ſpäter während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder Zufälle erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


„sı4 Der Fleiſcher Johann Joſeph Kurowski aus 
zuoder und das Fräulein Johanna Siubzinsta aus 
b horn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge meinſchaſt 
er Güter laur Verhandlunz vom 5. Mai 1883 aus⸗ 
geſchlofſen. 

Thorn, den 5. Mal 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2615 Der Hol 80 
A zmeſſer Franz Otto aus Thorn und 
das Fräulein Anna Elara Kyſer aus Gollub haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau, welches viefelbe in die Ehe bringen wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 25 April 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2616 Der Sattlermeiſter und Tapezierer Oscar 
Bartſch und das Fräulein Marie Mews, beide aus 
Neuſtadt Weftor., haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 9. Mai 1883 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches fie 
in ſtehender Ehe auf irgend eine Art erwirbt, die Natur 
und die Wirkung des ausdrücklich vorbehaltenen haben 


Reuſtadt Weftpr., den 9. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2617 Der Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Pfleſſer aus Elbing 
und das Fräulein Helene Gad aus Charlottenburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 14. April 
1883 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 10. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2618 Der Kaufmann Eduard Ortmann von hier 
und das Fräulein Selma Duwenſee, im Veiſtande ihres 
Vaters, des Hofbeſitzers Friedrich Duwenſte, beide aus 
Blumſtein, Kreis Marienburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 1/11. Mai 1883 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
Eingebrachte die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
baben ſoll, ferner daß dasjenige, was der Braut nach 
ihrer Verheirathung an baarem oder fonftigen Ver⸗ 
mögen, durch Erbſchaft oder ſonſtigen Glücksfalle 
zufällt, ſowie dasjenige, was an Stelle der einge⸗ 
brachten Mobiliargegenſtände nach deren Abgang von 
ihr angeſchafft wird, ebenfalls freies und uneingeſchränktes 
Eigenthum der Braut ſein und die Rechte des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2619 Der Kunſt⸗ und Handelsgärtner Ferdinand 
Krieg aus Culm und das Fräulein Johanna Henry 
daſelbft haben laut Vertrages vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Letzteren in 
in die Ehe eingebrachte oder während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Glücksfall oder ſonſt Erworbene 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ebemann in Bezug auf ſelbiges weder Nieß⸗ 
brauch, noch Verwaltung zuſtehen fol. 
Culm, den 12. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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2620 Der Töpfermeiſter Carl Krauſe und deſſen; eingebrachte und während derſelben als Ehefrau auf 
Ehefrau Auguſte geborne Roıh aus Darkehmen, jetzt irgend welche Art zu erwerbende Ber mögen die Natur 
des vor ehaltenen Vermögens haben ſoll. 


hier wohnhaft, haben die Gemeinſch ift der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Dirſchau, den 
29. November 1882 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes hierher auf Grund des §. 426 Theil II. 
Tit. I. A.⸗L.⸗R. bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 15. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2621 Der Briefträger Hugo Schittko aus Thorn 
und die verwittwete Catharina Kwiatkowska geb. Gard 
zielska aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht die des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Mai 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2622 Der Uhrmacher Edwin Carl Ludwig Kunis 
aus Lanzfuhr und das Fräulein Eliſe Henriette Siebell 
son hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 18. Mai 1883 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2623 Der Kaufmann Carl Herrmann Salewski 
von hier, und das Fräulein Wilhelmine Konrad aus 


Borchertsdorf heben vor Einzehung ihrer Ehe rie Ge. 2629 Der Werkmeiſter bei der Königlichen Oſthahn, 


meinſchaft der Güter und ves Erwerbes laut Vertrages 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das eingebrachte Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 17. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2624 Der Kaufmann Arnold Wiebe 
Fräulein Auna Helene Tieſſen, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 11 Mai 1883 
ausgeſchloſſen. 
Elbind, den 11. Mui 1883. 
Königl Amtsgericht. 


| 


ze 


| 


Danzig, den 26. Mai 1883. 
' Königliches Amtsgericht 1. 


2627 Der Gutsbeſitzer Walter Heyer aus Gtra- 
ſchin und das Fräulein Eliſabeth Roepeh, im Beiſtande 
ihres Vaters des Rittergutsbeſitzers Friedrich Roepell 
in Maczkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 24. Mai 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende Vermögen, ſo⸗ 
wie dasjenige, welches die Ehefrau während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfalle oder Schenkungen erwer⸗ 
ben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 24. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2628 Der Hülfsbriefträger Rudolf Meyhofer hier 
und die unverehelichte Marie Hildebrandt hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes lant Ehevertrags vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 21. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Alfred Gerſt aus Dirſchau und das Fräulein Ottilie 
Buske aus Pylowbrück haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes laut 


Verhandlung d. d. Deutſch Crone, den 12. Mai 1883 
aus geſchloſſen. 


und das 


Dirſchau, den 18. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


53630 Der Lehrer Auzuſt Krohs in Gr. Wolz und 
das Fräulein Antonie Teitz in Zielkau, Kreis Loebau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbe laut Verhandlung d. d. 


Loecbau, den 15. Mai 1883, ausgeſchloſſen. 


3625 Der Lieutenant im Oſtpreußiſchen Ulanen⸗ 
Regiment No. 8, Georg Hering aus Elbing und das 
Fräulein! Charlotte Dorguth von Powarſchen haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 25. April und 
9. Mat 1883 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25. Mal 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2626 Der Kaufmann Rudelph Richard Mühle 
von hier und das Fräulein Martha Johanna Fuhrmann, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Carl Michael 
Franz Fuhrmann von hier, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 26. Mai 1883 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 


Graudenz, den 21. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


631 Der Tiſchlermeiſter Stanislaus Anton 
Wachowiak aus Thorn und die unverehelichte Helene 
Veronica Rohl aus Thorn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Hüter laut Verhandlung vom 
22. Mai 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Mei 1883. 
Königliches Amtsgericht. 

2633 Der Bäckermeiſter Ludwig Eichel zu Fiſchau 
und die unverehelichte Joſephine Böhnke aus Sommerau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
alles Vermögen der künftiz n Ehefrau, ſowohl dasjenige, 


was ſie in die Ehe einbringt als auch dasjenige, was 
fie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
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Vermögens haben fol, laut Vertrag vom 25. Mai 1883 
aus geſchloſſen. 

Marienburg, den 25. Mal 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 

2683 Das Fräulein Roſa Aſcher zu Lautenburg 
und der Kaufmann Bernhard Lewy zu Dt. Eylau haben 
vor Eiagehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verbandlung d. d. Lautenburg 
den 4. Mat 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende Ver⸗ 
mögen und das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle pp. zu erwerbende 
Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 

Dt. Eylau, den 17. Mai 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2634 Bei ver am 19. d. M. planmäßig bewirk⸗ 
ten Auslooſung der Poeſſeler Kreisobligationen find 

folgende Apoints gezogen worden: 
I. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 4. Juli 1864: 
Littera A. Nr. 17 über 500 Thaler, 
A. 39 500 „ 


1000 Thaler. 
II Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privllegiums 
vom 6. März 1865: 
Littera A. Nr. 5 über 500 Thaler, 


7 79 N 


n 20 500 


1000 Thaler. 
III. Emiſſion auf Grund des Allerhöchften Privileg lum 
vom 17. März 1879: 
Littera C. Nr. 19 über 1000 Mark, 


79 20 


% D A 500 U 6% 
70 E. 70 8 * 200 * 
a 22 , 200 
rn K ”» 36 * 200 
” E. 25 63 55 200 


” 
2300 Mark. 
IV. Emiſſion über 316000 Mk. auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 16. Januar 1880: 


Littera B. Nr. 9 über 2000 Mark, 
C. 


1 m „ . 
acc. „ „„ 
„ FE. 2 66e eee 
„ E. „ 72 200 „ 
3600 Mark. 
1 alt elooften Kreisobligationen werden hierdurch zum 


enn 1BBZ mn der Maßgabe gekündigt daß von dieſem 
Anne die Zinſenzahlung aufhört und die nicht zu⸗ 
ruckgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des Kapitals 
in Abzug gebracht werden. 


Die Einlöſung der obigen als auch der frü⸗ 
her ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisobliga⸗ 


tionen 


| 


| 
| 
| 
| 


I. Emiſſion: 

Littera B. Nr. 

„ 

III. Emiſſion: 

Littera B. Nr. 30 über 2000 Mark, 
erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Roeſſel und 
bei tem Banquier Herrn Herrmann Theodor in 
Königsberg. 

Biſchofsburg, den 22. Januar 1883. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roeſſel. 
Brunner, 
Königl. Landrath. 


2635 In dem Geerg und Eliſabeth geb. Bialkowskt 
Müllerſchen Konkurſe ſon die Schlußvertheilung erfolgen 
Dazu find 1268 Dit. 08 Pf. verfügbar. Nach dem auf 
rer Gerichtsſchreiberei niedergelegten Verzeichniſſe ſind 
tabei 274 Mk. 40 Pf. bevorrechtigte und 3875 Mk. 
40 Pf. nicht bevorrechtizte Forderungen zu berückſichtigen. 
Dirſchau, den 21. Mai 1883. 
Der Konkurs ⸗ Verwalter. 
Radke 


2636 Der am 9. September 1857 zu Starenſchia, 
Kreis Pr. Stargardt geb. Joſeph Lukowski, Erſatz⸗ 
Rekrut der 1. Compagnie 8. Pom. Infant. Reg No 61, 
der am 2. Dezember 1857 zu Ellerwalde, Kreis Marien⸗ 
werder geb. Carl Ernſt Statzkt, Erſatz⸗Rekrut des 


20 über 100 Thaler. 
3* 0 


N ” 


Oſtpr. Füſil.⸗Reg. No. 33, — der am 5. September 


1858 zu Gr. Saszewo, Kreis Strasburg Weſtpr. geb. 
Gottfried Schrul, Erſatz⸗ Rekrut des Oſtpr., Füfil⸗Reg. 
No. 33, — der am 9. März 1856 zu Tiefenſee, Kreis 
Danzig geb. Auguſt Anton Zinnack, Erſatz⸗Nekeut für 
die Werft-Diviften, — der am 30. März 1858 zu 
Kohling, Kr. Danzig geb Carl Friedrich Kray, Erſotz⸗ 
Rekrut für die Matroſen⸗Diviſion, — der am 21. No⸗ 
vember 1857 zu Rzepken, Kreis Oſterode Oſtpr. geb. 
Adam Knifka, Grenadier der 4. Comp. Gren » Rep. 
No. 5, — der am 18. April 1857 zu Graudenz geb. 
Robert Alexander Paczkowski, Grenadter der 3. Comp. 
Grenad.⸗Regim. No. 5, — der am 7. März 1862 zu 
Auguſtenhof, Kreis Strasburg Weſtpr. geb. Thomas 
Kalapinski, Gren. 4. Comp. Grenad.⸗ Rez. No 5, 
find durch kriegsgerichtlicheg rkenntniß d. d. Danzig, 
ven 7. Mai 1883, heftätigt am 15. Mai 1883 in 
contumaciam ein Jeder für einen Deſerteur erklärt und 
ein Jeder zu einer Geldſtrafe von 300 Mark i. W. 
dreihundert Mark verurtheilt worden. 
Danzig den 19. Mai 1883. 
Königliches Gericht der 2. Divifion. 
2637 Am 18. Mai d. 3. iſt am äußern Georgen 
damm zu Elbing die bereits ftart in Verweſung über⸗ 
gegangene Leiche eines Kindes weiblichen Geſchlechtes 
gefunden worden. Nach den ftattgehabten rang 
* 


fl anzunehmen, daß der Tod des Kindes auf gewalt⸗ 
ſame Weiſe herbeigeführt iſt. Wer Auskunft über die 
Mutter des Kindes zu geben, oder Thatſachen beizu⸗ 
bringen vermag, welche zur Aufklärung des anſcheinend 
vorliegenden Verbrechens zu dienen geeignet find, wird 
erſucht, die Staatsanwaltſchaft oder die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung zu Elbing mit Nachricht zu verſehen. J. 769/83. 
Elbing, den 24. Mai 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


263% Zufolge Verfügung vom 25. Mai 1883 iſt an 
demſelben Tage, die in Marienburz⸗Vorſtadt Caldowo 
beſtehende Handelsuiederlaſſung des Kaufmanns Johann 


Kabrowski ebendaſelbſt unter der Firma J. Kabrowski 
in das tiesfeitige Firmenregiſter unter No. 360 
eingetragen. 


Marienburg, den 25. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2689 Im 1. Juni d. J. erſcheint das von den 
unterzeichneten Directionen herausgegebene Oſtdeutſche 
Coursbuch, enthaltend die Fahrpläne ſämmtlicher Strecken 
der Eiſenbahn⸗ Directions bezirke Bromberg, Berlin und 
Breslau und deren Anſchlußbahnen, ein abphabetiſches 
Stationsverzeichniß, rie Poſtanſchlüſſe, wichtigeren reg⸗ 
lementariſchen, bahnpolizeilichen und lokalen Beſtim⸗ 
mungen pp. ſowte eine Eiſenbahnkarte. 

Dieſes Coursbuch iſt durch Vermittelung unſerer 
ſämmtlichen Stationen bezw. Billetexpeditionen zum Preiſe 
von 30 Pf. pro Stück zu beziehen. 

Bromberg, den 25. Mai 1883. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 


2640 Mit dem 1. Juni d. J. wird die Halteftelle 
Maxtmilianowo, welche bisher nur für den Wagenla⸗ 
dungsgüterverkehr eröffnet war, auch für den Stück, 
Eilſtückgnt⸗, Leichen, Fabrzeug⸗ nnd Viehverkehr er⸗ 
öffnet. Für Fuhrzeuge jedoch mit der Beſchränkung, 
daß ſchwerwiegende Fahrzeuge dort nicht verladen wer⸗ 
den können. jr 

Es findet demnach von und nach Morimilianowo 
von genanntem Tage ab eine unumſchränkte Abfertigung 
von Sendunzen aller Art mit Ausnahme von ſchwer⸗ 
wiegenden Fahrzeugen ſtatt. 

Bromberg, den 20. Mai 1883. 

Königl. Eiſenbahn Direction. 


2641 Vom 1. Mai cr. ab erfolgt im Preußiſch⸗ 
Oberſchleſiſchen Verbande die Liitung der Transporte 
für den Verkehr mit den Stationen der Oels⸗Gneſen'er 
Eiſenbahn in allen im rubricirten Berbandtarif enthal⸗ 
tenen Relstionen ansſchließlich über die Route über 
Oneſen⸗Poſen. Rontenvorſchriften ſind ausgeſchloſſen. 
Im Verkehr zwiſchen den Stationen der Strecke 
Schneidemühl⸗Poſen des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks 
Bromberg einerſelts und denen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn anrererſeits bleibt, ſoweit die Oels⸗Gneſen er 
Eiſenbahn als Tranſitbahn bethelligt iſt, die bisherige 
Inſtradirung über Oels⸗Schroda⸗Poſen beſtehen. 
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Gleichzeitig wird die Station Orzechowo⸗Warte⸗ 
hafen der Oels⸗Gneſen'er Eiſenbahn für den Verkehr 
mit Berlin, Schleſiſcher Bahnhof und Berlin K. O. 
unter Einſtellung der für Zerkow geltenden directen 
Sätze in den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband ein⸗ 
bezogen. 

Bromberg, den 19. Mai 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


2642 Vom 1. Juni bis zum 20. September d. J 
werden auf den Stationen Allenſtein, Belgard, Brauns⸗ 
berg, Bromberg, Töstin, Cüſtrin, Colberg, Czerwinsk, 
Danzig l. T., Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, Graudenz, 
Jablonowo, Inſterburg, Königsberg ki. Pr., Konitz, 
Korſchen, Landsberg, Laskowitz, Neuſtettin, Oſterode, 
Poſen, Pr. Stargardt, Ruhnow, Schlawe, Schneide⸗ 
mühl, Stargardt i. Pom, Stolp, Thorn und Warlu⸗ 
bien Gwöchentliche Retourbillets II. und III. Wagen⸗ 
klaſſe nach Breslau für ſolche Reiſende ausgegeben, 
welche ſich zur Weiterreiſe von Breslau der daſelbſt 
bei den Billet⸗ Expeditionen der Oberſchleſiſchen, Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger⸗ oder Niederſchleſiſch⸗Märkt⸗ 
ſchen Bahn zum Verkaufe ſtehenden Rundreiſe⸗Billeis 
nach dem Rieſengebirge, nach Prag, Wien, München, 
dem Salzkammergut pp. bedienen wollen. 

Die näheren Bedingungen und Fahrpreiſe ſind 
aus den bei ſämmtlichen Stationen vorhandenen 
Proſpecten zu erſehen, welche zum Preiſe von 10 Pf. 
pro Stück von jeder Billet⸗ Expedition käuflich bezogen 
werden können, den Käufern der Retourbillets aber 
gleichzeitig mit dieſen ohne beſondere Bezahlung verak⸗ 
folgt werden. 

Bromberg, den 15. Mai 1883. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


2643 Der Schnellzug No. 71 Belgard⸗Colberg 
wird vom 1. Juni d. J ab nicht nach dem durch die 
Zeitungsbeilagen veröffentlichten, ſondern nach folgendem 
Fahrplan abgelaſſen werden: 
Belgard Abfahrt 2,27 Uhe Nachmittags 
2 


Cörlin 5 „40 „ 5 
Fritzoww „2,52 „ „ 
Degow 3,3 5 


Colberg Ankunft 3,16 „ 55 
Ferner werden vom 1. Inni cr. ab die Schnellzüge 
No. 61 und 62 auch auf Halteſtelle Liſchnitz halten. 

Abfahrt von Liſchnitz: 

Schnellzug No. 61: 5,28 Uhr Nachmittags, 

2 = : 920 „K Vormittags. 
Bromberg, den 23. Mai 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


2644 Mit dem 1. Juni d. J. wird im Güter ⸗ 
Tarif für den Eiſenbahn⸗Direetionsbezirk Bromberg 
der Tarif für Nebengebühren unter C. V. zu 8 54 
des Betriebs⸗Reglements, Nachnahme⸗Proviſion, Abschnitt 
1 wie folgt abgeändert: 


—— ———— U 


„ 1 
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1. Für Nachnahme jeder Art: 
bei Beträgen bis zu 100 Mark einſchließlich, pro 
100 Mark 1,00 Mark 
bei Beträgen über 100 Mark für 
15 e 
und für die überſchießenden Beträge pro 
0,50 Mark I 19 — 
Bei den Nachnahmebeträgen werden angefangene Mark 
für volle Mark gerechnet. 
Bromberg, den 22. Mai 1883. 
Königl. Eifenbahn » Direction. 


Steckbriefe. 
2645 Der Arbeiter Carl Wilhelm Friedrich Brieſe aus 


rie erſten 100 


100 Mk. Meſſolowekt, zuletzt in Gr. Applinken aufhaltſam ge- 


weſen, welcher ſich verborgen 
baft wegen Körperverletzung 


Kleidung: dunkeigrauer Mantel, ſchwarze Tuch⸗ 


mütze, langſchäſtige Stiefel. 


Ratzebuhr, welcher wegen Körperverletzung mit todt⸗ 
lichem Ausgange reſp. gefährlicher ſchwerer Körperver⸗ 


letzung zu 3 Jahren und 6 Monaten e b das Central⸗Gefängniß zu Elbing 


ift heute von der Außenarbeit entſprungen. 


erſucht, den Brieſe im Betretungsfalle feſtzunehmen, und zur 


Vollſtreckung der Strafe an das 
abzuliefern. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Geburtsort Ratze⸗ 
buhr 1. Pom., Größe 1.59 m. Haare bellblond, Augen 
blau, Augenbrauen hellblond. Kinn ſpitz, Geſichts bildung 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Zähne gut, Geſtalt unter⸗ 
ſetzt, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Eine ſchwar e Mütze, ein graues 
Saquet mit grauen Aermel⸗Aufſchlägen, eine dunkle 
blaue Hoſe, ein Paar Holzpantienen, ein Paar braune 
Strümpfe, ein Anſtaltshemde, gez. C. G. 1. 

Cöslin, den 15. Mai 1883. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
9646 Durch vollſtreckbaren Strafbefehl des König⸗ 


hieſige Centralgefängniß 


1 


| 


Jean Heigſte 


lichen Amts ⸗ Gerichts Berent vom 28. Juni 1882 find | 


1. der Schuhmachergeſelle Franz Yeinert, 

2. der Töpfergeſelle Joſeph Hallmann, 
beide damals in Berent, zu je einer Geldſtrafe von 
5 Mark verurtheilt, welcher für den Fall des Unver⸗ 
mögens zur Zahlung 2 Tage Haft ſtubſtituirt ſind. 
Es wird erſucht, gegen den Leinert, beziehungsweiſe 

allmann, welche ſich verborgen halten, bie vorgedachte 

trafe zu vollſſrecken und von der erfolgten Boll» 
ſtreckung bieher zu den Acten 42/82 Nachricht zu geben. 

Berent, den 15. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2842 Gegen ten Pferdeknecht Carl Dzikowski aus 
Taniſchten, Kreis Neidenburg, welcher flüchtig ist, iſt 
die Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Gefängniß zu Soldau abzuliefern, ſowie hierher zu den 
Akten IV J. 283/83. Mittheilung zu macken. 

Signalement: Alter 35 Jahre, Statur von hohem 
Wuchſe, Haare dunkelblond, dunkelblonder ER Wr 
Augen blau, Sprache polniſch und deutſch. 


2651 Gegen den 


Allenſtein, den 14. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2648 Gegen den 22 Jahre allen Knecht Johann 


hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
verhängt. Es wird erſucht, 
venfelben zu verhaften und in das hieſige Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern. D. 360/82. 
Pr. Stargardt, den 22. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2649 Gegen den Arbeiter Auguft Neumann aus 
Pangritz Colonie bei Elbing, welcher flüchtig ift, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebitahle verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
abzuliefern. J. 725/83. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1.57 m, 
Statur mittelgroß, Haare blond. Stirn niedrig, Augen⸗ 
Grauen blond, Augen grau, Zähne vollſtändig, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deulſch (Stotterer) 

Kleidung: 1 Drillichjale, 1 Drillichhoſe, 1 weiße 
Mütze, 1 Paar fahllererne Stiefel, 1 Paar Unterhoſen 


(Parchent), 1 wollene geſtrickte Unterjade, 1 graue 
Weſte, 1 ſchwarzes Vorhemte, ein weißleinenes Hemde. 
Elbing, den 20. Mai 1883. 


Königl. Staats auwaltſchaft. 


2650 Gegen den Partikulier und Schuhmacher 
aus Königeberg, 49 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuch⸗ 
ungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Central⸗Geſänzniß 
zu Elbing abzuliefern. J. 732/83. 

Elbing, den 20. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Arbeiter Bernhard Perlick aus 
ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung eines Mitgliedes des Landesherrlichen 
Hauſes feines Staates verhängt. Es wird erſucht, den» 
feen zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu 
Lauenburg i Pom. abzuliefern. M 2 10/83. 
Signalement: Alter 22 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkelblonr, Stirn frei, Zähne gut, Augen blau, 


Roelaſin, welcher flüchtig 


Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 


Stolp, den 19. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2652 Gegen den Scheeren⸗ und Inſtrumentenſchleifer 
Herrmann Kaſieke aus Zanow, welcher flüchtig iſt orer 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs, Beleidigung und Wid erſtands gegen 
pie Staatsgewalt verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das hieſize Central Gefangniß, 
Schießſtange No. 9. abzuliefern. II. J. 643/83. 
Danzig, den 24. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


. In 


4 


1 160, Fall 277, gegen den Arbeiter Johana 
Peckrun zu Oliva, aus dem rechtskräftigen Erkennt⸗ 
niß des früheren Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts zu 
Danzig, vom 2. April 1878, 7 Mark 20 Pf. 
eventl. 3 Tage Gefängniß. 

„In der Forſtſache von Stecgen pro Januar 1881 
A 1481, Fall 375 b, gegen den Arbeiterſohn 
Auguſt Heike aus Bohnſack aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 11 Mark 
eventl. 3 Tage Gefängniß. 


3. In der Forſtſache von Steegen pro März 1879 


2— 291, Fall 967, gegen den Franz Hilger, 
Pflegeſohn des Fiſchers Friedrich Kreft aus 
Kronenhof aus dem rechtskräftigen Erkenntniß 
vom 10. Juni 1879, 
Gefängniß. 

In der Forſiſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 25/82, Fall 263, gegen den Seefahrer und 
Einwohner Martin Hinz aus Paſewark, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 19. März 1882, 
22 Mark 20 Pfennig eventl. 7 Tage Gefängniß. 


1 Mark eventl. 1 Tag 


5. In der Forſtſache von Heubude pro Januar 1881 


A. 61/81J., Fall 26 a, gegen den Einlieger Gott⸗ 
lieb Dietrich aus Heubude, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 27. April 1881, 2 Mark eventl. 
1 Tag Gefängniß. 


3. In der Forſtſache von Heubude pre Januar 1880, 


44— 2/80, Fall 15 b, gegen den Carl Lehmann. Sohn 
ber Einwohnerwittwe Schiemann aus Heubude 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 28. Fe⸗ 
bruar 1880, 27 Mark 30 Pfennig 
6 Tage Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 26/82, Fall 297 b, gegen den Einwohner 
Ertl Ackermann aus Kronenhof, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 19. März 1882, 
43 Mark 50 Pf. eventl. 14 Tage Gefängniß. 

. In der Unterſuchungsſache wider Kirſch. E 4153/82, 
gegen die Dirne Marie Kirſch aus Danzig, zus 
letzt Jungſergaſſe 19, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 5. Januar 1883, Uebertretung des 
8. 361 b Strafgeſetz⸗Buchs, 5 Tage Haft. 

der Forſtſache von Steegen pro November 
1878, 2— 274, Fall 132 und 1375, gegen den 
Julius Heyle, Bruder des Fiſchers Georg Heyke 
aus Bob enwinkel, aus tem lechtek äftigen Er⸗ 
kenntniß vom 4. Februar 1879 je 1 Mark 50 Pf. 
3 Mark 


eventl. 


eventl. 1 Tag Gefängniß, 


zuſammen 
eventl. 2 Tage Gefängniß. 


16. 


17. 


Es wird erſucht, 


In der Unterſuchungsſache 


. In ter Unterſuchungsſache wider Spicker, IX C. 


62/82, gegen den Handelsmann Sigismund 
Spicker, 21 Jahre alt, moſaiſchen Glaubens, zu⸗ 
letzt in Königsberg in Pr., aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 25. März 1882, wegen Uebertretung 
der 88. 18, 29 des Geſetzes vom 3. Juli 1876, 
69, Mk. eventl.) 1: Woche Haft. 


In der Unterſuchungsſache gegen die Dirne 
Marie Nadolski, IX. E. 2260/82, zuletzt in 
Danzig, Gr. Molde 946 wohnhaft, aus dem 


rechtskräftigen Urtheil vom J. Juli 1882, wegen 
Uebertretung des §. 361 b Strafgeſetzbuchs, 
1 Woche Haft. 


3. In der Unterſuchungsſache gegen den Einwohner 


Friedrich Neujack zu Lamenſtein, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 22. Dezember 1882 
IX. C. 324/82, Uebertretung der 89. 2 ad 3, 
36 ad 1 des Feld- und Forſtpolizei⸗Geſetzes vom 
1. April 1880, 5 Mark eventl. 2 Tage Haft. 

. wider den Schiffer 
Friedrich Auguſt Pelrock, geboren am 15. Mai 
1852 zu Damerau, Kreis Wehlau, und den Schuh⸗ 
macher Ferdinand Woelke, geboren am 10. Juli 
1851 zu Danzig. aus dem rechtskräftigen Urtheil 
vom 16. März 1882, IX. E. 3740,81, wegen 
Meberivetung des §. 360° Straf» Geſetzbuchs zu 
50 Mark eventl. 14 Tage Haft. 

In der Unterſuchungsſache wider die Suraphine 
Jitzi auch Gizzi, 16 Jahre alt, in Italien geb., 
zuletzt in Danzig wohnhoft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 25. Dezember 1882, IX. E. 3956/82 
wegen Uebertretung der Polizei⸗Verordnung vom 
20. Mai 1870, 3 Mark eventl 1 Tag Haft. 

In der Unterſuchungsſache wider den Werkführer 
Martin Thäfid, zuletzt bei dem Drathbinder 
Andreas Wawrica in Ohrg No. 23, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 5. Auguſt 1881 
wegen Uebertretung des §. 361 ad 9 Strafgeftk- 
buchs, 4 Wochen Haft, 

In der Uuterſuchungsſache wider den Fleiſcher⸗ 
lehrling Carl Richter, geboren am 22. November 
1865 zu Danzig IX. E. 2568/82, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Urtheil vom 31. Auguſt 1882 wegen 
Uebertretung der Polizei⸗Verort nung vom 19. Mai 
1879, 1 Mark even. 1 Tag Haft. 


In der Forſtſache von Steegen pro Januar 
1882, A. 11/82, Fall 13, gegen den Eigner 
Peter Krobjinski aus Kronenhof, aus dem 


rechtskräftigen Strafbefehl vom 21. Februar 1882, 
2 Mark eventl. 1 Tag Gefängniß. 
die Verurtheilten zu verhaften nnd 


falls fie nicht die Bezahlung der principaliter erkannten 
Geldſtrafen nachweiſen, in das nächfte Gerichtsgefängniß 


10. In der Forftſache von Oliva pro Februar 1882, 
A. 29/2, Fall 223, gegen den Arbeiter Michael 
Schilinski aus Pelonken, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 17. April 1882, 2 Mk. 50 Pf. ; 
eventl. 1 Tag Gefängnig, 


bebufs Verbüßung der feſtgeſetzten Freiheitsſtrafen ab⸗ 
zuliefern, auch von der Verbüßung zu unſeren Acten 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 19. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 13. 


10 
2653 Gegen die unten verzeichnelen Perſonen,“ welche] 11 
ſich verborgen halten, ſollen folgende Strafen vollſtreckt 
werden: 
1. In der Forſtſache Oliva pro Januar 1878 
12 
13 
14 
| 
| 
! 
| 
\ 
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2654 Gegen den Knecht Adam Warich aus Wil⸗ 2660 Gegen den unten beſchriebenen Landwirth 


tamowen, D. 12/83, welcher flüchtig iſt, 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Gefängniß 
zu Drteleburg abzuliefern. 

lng den 16. Mai 1883. 

önigl. Amtsgericht. 

2655 Gegen den frügeren Maurerburſchen, jetzigen 
Kanalſchiffer Peter Ordinskis aus Pangritz⸗Colonie, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 12. Ja⸗ 
nuar 1883 erkannte Gefangnißſtrafe von vier Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
(Aktenz. V. D. 480/82.) 

Elbing, den 23. Mai 1883. 

Königliches Amtegericht 

2656 Gegen den Arbeiter Dito Bluhm von hier, 
geboren hierſelbſt am 12. April 1861, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, iſt die Unterſuch⸗ 
ungshaft wegen qualificirter Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften unt in das 
hieſige Central ⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 abzuliefern. 
II J. 268/83. 

Danzig, den 24. Mai 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

2657 Gegen den Knecht Auguſt Behrend aus 
Saabe, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. Es wird erfucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſtbelegene Gerichts⸗ 
Gefänaniß abzuliefern und zu den Acten J 425/83 II 
No. 4121 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchafl. 

2658 Gegen den Schornſteinfeger Carl Julius Hinz 
ous Elbing, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſtbelegene Ge⸗ 
richts⸗Gefaͤngniß abzuliefern, uns aber zu den Acten 
J. II. 257/83. Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: geboren den 12. Juni 1857, Statur 
mittel, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare hellblond, Stirn 
niedrig, Augenbrauen blond, Ceſiczt oval, Sprache deutſch, 
Augen blaugrau, Kinn rund, Geſichts farbe frich. Ber 
ſopdere Kennzeichen: Narbe auf ter rechten Backe. 

Elbing. den 22. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

2659 Gegen ten Muſikus Friedrich Carl Dam⸗ 
brau, früher in Neuſtadt, zuletzt in Greifswald aufhalt 
ſum, welcher flücktig ift oder ich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 2 zu 
anzig dom 5. November 1881 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werten, Es wird 
2 1 zu verhaften und in das nächſte 
Zeſängni ur Strafverbüßun iefern. 

(XD. 12281819 3 fverbüßung abzuliefe 

Danzig, den 28. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 


iſt die Unter» Cafimir v. Chrzanowski, 


— — —— ͥ æF yY— —ę— — 
— —— EEE 


zuletzt Pfarrhufenpächter in 
Blandau, Kreis Culm geweſen, z. Z. ohne ſeſten Wohn⸗ 
ſitz, am 15 Januar 1858 zu Labiſchin, Kreis Schubin 
geboren, katholiſch, Erſatz⸗Reſerviſt II. Klaſſe, unver⸗ 
heirathet, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter» 
ſuchungshaft wegen Arreſtbruchs verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in vas Gerichtsge⸗ 
fängniß zu Culm abzuliefern. D. 336/82. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare blond, Sprache deutſch und polniſch. 

Culm, den 12. April 1883. 

Königliches Amts gericht. 


2661 Der Knecht Franz Knoblauch, wegen Dieb⸗ 
ſtahls unter Anklage geſtellt, hat ſeinen Aufenthalt 
Drauſenhof, fpäter Stergen, verlaſſen und iſt unbekannt 
verzogen. a 
Die Ortepolizei⸗ und Gemeinde⸗Bebörden fowie 
die Gendarme werden erſucht, auf Knoblauch zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an das hieſige 
Juſtizgeſängniß abliefern zu laſſen. 
Signalement: 
Alter 17 Jahre, Größe ca. 1,61 m, Haare dunkel⸗ 
braun, Naſe kurz, etwas platt, Statur mittel. 
Kleidung: graues Ycquet und dunkelgeſtreifte Hofe. 
Pr. Holland, den 17. Mai 1883. 
Der Amtsanwall. 


2662 Gegen den Knecht Carl Pernau aus Dirſchau, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 26. April 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
fire: werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung. 
abzuliefern. D. 92/83. 

Dirſchau, den 12. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

2663 Gegen den Arbeiter Anton Skodowski aus 
Thierau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode 
vom 20. März 1883 wegen Forſtdiebſtahls erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗-Gefängniß zur = trafvollſtreckung abzuliefern. 
Aktenzeichen I. D. 63/83. 

Oſterode, den 16. Mai 1883. 

Königliches Amts. Gericht. 


2664 Gegen den Arbeiterſohn Nicodemus Tra⸗ 
mowski, früher in Neukirch, welcher ſich verborgen hält. 
ſoll eine durch Streſbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 26. October 1881 erkannte Gefäng⸗ 
nißfirafe von einem Tage vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichlsgefängviß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
A. 15/81. 
Dirſchau, den 12. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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2665 Der Arbeiter Herrmann Neumann, auch 
Hornig zu Parpahren, durch Erkenntniß der Königlichen 
Strafkammer zu Roſenberg wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus rechtekräſtig ver ⸗ 
urtheilt, ifi auf dem Transport nach der Strafanſtalt 
zu Mewe in der Nähe von Rieſenburg entſprungen. 
Um ſeine Wiederverhaftung und Einlieferung wird 
erſucht. L. 2. 25/80. 


Signalement: Geburtsort Ortelsburg, 
Marienburg, Alter 19 Jahre, Größe lm. 68 em., 
Haar blond, Stirn frei, Augen grau, Augenbrauen 
blond, Zähne geſund, Geſichtsbildung und Kinn oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deulſch 
und polniſch. 


Elbing, den 10. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


Wohnort 


2666 Der Fabrikarbeiter Johann Jacob Birk aus 
Horſtebuſch, Kreis Elbing, zuletzt in Dortmund, tft in der 
Nacht des 15. März 1876 aus hieſigem Gefäugniß 
aus gebrochen. Derſelbe befindet ſich hier wegen Theil⸗ 
nahme an einer Schlägerei wit tödlichem Erfolg in 
Unterſuchung. Ich erſuche um Verhaftung des p. Birk 
und Nachricht. (N 3576) 


Signalement: Relig'on evangeliſch, Alter 36 Jahre, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare braun, brauns 
röthlichen Schnurrbart, Stirn breit, Augenbrauen braun, 
Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund etwas aufgeworfen, 
Zähne geſund, Kinn oval, G ſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterſetzt. 


Dortmund, den 10. Mai 1883. 
Der Erſte Staatè anwalt. 


32667 Die Arbeiterfrau Catharina Lewandowtzka 
geb. Schulz aus Belk ifi durch Erkenntniß dee ehema⸗ 
ligen Königlichen Kreisgerichts zu Roſenberg vom 24. 
Mai 1818 wegen wiererholten Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle mit zwei Jahren und Zuläſſigkeit der 
Polizei⸗Auſſicht und gußerdem wegen Landſtreichens mit 
vier Wochen Haft und Uekerweiſung an die Lanres⸗ 
polizeibehörre nach verbüßter Strafe rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden. Dieſelbe iſt ouf dem Transport nach 
dem Zuchthauſe in der Nähe von Miſchke entſprungen 
und hat ihre Feſinahme nicht ausgeführt werden 
können. Die riſp Civil und Militärbehörden werden 
ergebenft erſucht, auf die p. Lewandowska zu vigiliren, 
fie im Betreffungsfalle zu verhaften und an die Straf- 
anftalts⸗ Direktion zu Fordon abzuliefern und uns ſo⸗ 
dann zu den Acten 115/78 R Nachricht zukommen zu 
laſſen. 


Signalement: Stand Arbeiterfrau, Geburts- und 
Aufenthaltaort Bell, Kreis Strasburg Weſtpr., Religion 


katholiſch. Alter 46 Jahre, Größe 1,5 m., Haare blond, 
Stirn flach, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſtalt mittel, Sprache polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der linken Seite 
des Kinns und über dem rechten Auge je zwei Warzen, 
auch auf der rechten Backe in der Nähe des Mundes 
zwei Warzen. 

Elbing, den 10. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2668 In ter Forſtſache Carthaus pro Januar 
1882 No. 1276 ſoll gegen den Wittwenſohn Franz 
Drewa aus Zuckau, welcher ſich verborgen hält, eine 
durch Strafbefehl des Königl. Amtsgerichts zu Carthaus 
vom 10. Januar 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 
einem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in ras Amtsgerichtsgefängniß 
zu Carthaus abzullefern. 
Carthaus, den 8. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2669 Gegen den Fleiſchergeſellen Heinrich Kewalski, 
18 Jahre alt, aus Hohenſtein, Kreis Oſterode, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denjelten zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
J. I. 232/83. 

Elbing, den 11. Mai 1883. 


Königl. Staate anwaltſchaft. 


2670 Gegen die Köchin, unverehel. Anna Gon⸗ 
ciereli aus Alt⸗Münſterberg, Kreiſes Marienburg, 
23 Jahre alt, katholiſch, welche flüchtig iſt. iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Begünſtizung eines Diebſtahls 
und wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
dus Ceyptral⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. L. I. 63/81. 

Elbing, den 12. Mai 1883. 

Königl Staatsanwaltſchaft. 


2671 Gegen den Bärerneifter Otto Ebert aus 
Elbing, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen betrügeriſchen Bankerotts verhängt. Es wird 
er ſuctt, denſelben zu verhaften und in das Central⸗Ge⸗ 
fängniß zu Elbing abzuliefern. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Größ. 1 m 58 em, Haare kellblond, Stirn hoch, 
Augenbrauen hellblond, Naſe ſchmal, Geſicht länglich, 
kleiner blonder Schnurrbart, Augen grau, Kinn ſpitz, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deulſch. 

Kleidung: Hellgrauer Sommeranzug. 

Elbing, den 14. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2672 Gegen ten Arbeiter, der ſich Ernſt Hildebrandt 
genannt hat und flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls, verüßt in Korzeniec, verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Ge⸗ 
richtsgefängniß zu Thorn abzuliefern. J 469 / 83 

Signalement: Alter ca. 36 Jahre, Statur ſtark, 
mittelgroß, Haare hellblond, Geſicht hager, ſchwacher 
Schnurrbart N 

Thorn, den 2. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2673 Der Grenarier Jacob Krämer dieſſeitiger 
5. Compagnie hat ſich om 8. d. M. Morgens aus ber 
Kaſerne Wirben entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zu⸗ 
rückgekehrt, weehalb der Verdacht der Fahnenflucht 
gegen ihn verliegt. 

Alle Militair- und Eivilbehörden werden erſucht, 
auf den p Krämer zu viglliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und au das unterzeichnete Kommando 
reſp. die nächſte Militalrbehörde abliefern zu laſſen. 

Signalement: Geburtsort Kl. dengainen, Kreis 
Allenſtein, letzter Aufenthaltsort Kl. Kleeberg, Kreis 


Allenſtein, Religion katholiſch, Alter 24 Jahre 8 Mo⸗ 


nate, Größe 1 m. 64,5 em., Haare blond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen grau (klein), Naſe breit, 
Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe geſund, Geſtale mittel, 
Sprache polniſch und etwas deutſch. 
Bekleidet war derſelbe mit: 1 Mütze, 1 Halsbinde, 
1 Waffenrock, Tuchhoſen 5. Garnitur und 1 Paar 
Stiefeln, 1 Hemde, 1 Paar Unterhofen. 
Danzig, den 10. Mai 1883. 
Königliches Kommando 


des 2. Bataillons 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4. 


2674 Gegen den Taſcheuſpieler Anton Schnegotzki 
aus Neuſtadt Weſtpr., welcher ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Neuſtadt Weſtpr. vom 19. März 1883 erkannte Geld⸗ 
firafe von 10 Mark, der im Unvermögensfalle zwei⸗ 
tägige Haft ſubſtituirt iſt, vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, welches erſucht wird, falls derſelbe 
ſich über die Erlegung der Geldſtrafe von 10 Mark 
nicht ausweiſen kann, die ſubſtituirte Haſtſtrafe gegen 
denſelben zu vollſtrecken und uns von dem Geſchehenen 
zu den Akten E. 12/83 Kenntniß zu geben. 

Neuftadt Weſtpr., den 5. Mai 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2675 Gegen den unten beſchricbenen Sattlergeſellen 
Anton Obopzinski, zuletzt in Griebenau aufhallſam ger 
weſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterfuchungs⸗ 
Haft wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
gefangniß zu Culm abzuliefern. 

er Signalement: Alter 24 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 68 Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 


drauen blend, Naſe dick und eingebogen, Zähne vollſtändig, 


Geſicht länglich, Sprache deutſch und polniſch, Bart im 
Entſtehen, Augen grau, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe bleich. 
Beſondere Kennzeichen: wackliger Gang. 
Tulm, den 9. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2676 Gegen den Uhrmacher Ludwig Lehmann, früber 
zu Zoppot jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehs des Königlichen 
Amtsgerichts zu Putzig vom 5. März 1883 erkannte 
Geldſtrafe von 36 Mark, und im Falle dieſelbe nicht 
beigetrieben werden kann, eine Haftſtrafe von 8 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, falls derſelbe ſich über die Zahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nicht ſollte ausweiſen können. I. C. 3/88 
Putzig, den 23 April 1883. 
Königliches Amtsgericht I. 


2677 Gegen 

1. den Arbeiterſohn Gottlieb Laupichler aus Stab⸗ 
laden, 27 Jahre alt, evangeliſch, 
den Arbeiter Auguſt Kliſchat aus 
25 Jahre alt, evangeliſch, 


| 

1255 

| 25 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Strafbefehl 
| 


Stabladen, 


des Königlichen Amtsgerichts zu Wehlau vom 16. Ja- 
nuar 1883 erkannte Haftſtrafe von je 2 Tagen voll- 
ſtreckt werden. Es wird erfucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, dem 
unterzeichneten Amtsgericht aber zu den Acten C. 2/83 
Nachricht zu geben. 
Wehlau, den 24. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
| 
2678 Die unter Controle der Sittenpolizei ſtehende 
| umverebelichte Anna Broszeit, geb. am 12. Dezember 
1865 zu Königsberg, welche am 4. März cr. mittelft 
einer auf 48 Stunden lautenden Reiſeroute mit der 
Aufgabe nach Königsberg in Pr. gewieſen iſt, ſich ſofort 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſtdium daſelöſt zu mel⸗ 
den, iſt dortſelbſt nicht eingetroffen. Es wird um Er⸗ 
mittelung der p. Broszeit, Herbeiführung ihrer Beſtra⸗ 
fung wegen Nichtbefolgung der Reiſeroute und Nachricht 
hierher erſucht. 
Gumbinnen, den 9. April 1883. 
Die Stadt » Polizei - Verwaltung. 


2679 Degen die Suſanna, Ehefrau des Arbeiters 
Anton Plaſchkoweki, zuletzt in Wiltſtock wohnhaft ge⸗ 
weſen, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königl. Amtsgerichts zu Danzig, IX. D. 252,82, 
vom 19. Dezember 1882 erkannte Gefängnißftrafe von 
9 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erfucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 22. April 1883. 


Königl. Amtsgericht 12. 
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Stecdbrief3:Erneuerungen. 
2680 Der unterm 7. September 1882 hinter den 
Knechten reſp. Arbeitern Chriſtoph Kowalski, Carl 
Laſchinski, Herrmaun Dultz, Adam Pchianowski, Anton 
Lubojewski auch Jagielski und Michael Bieletzki aus 
Abbau Gilgenburg erlaſſene Steckbrief wird hiermit in 
Erinnerung gebracht. Aktenz. V. J. 481/82. 
Allenſtein, den 23. Mai 1883. 
Der Erfie Staatsanwalt. 
2681 Der vom Königlichen Stadtgericht zu Königs⸗ 
berg unterm 14. Dezember 1869 hinter den Schmiede⸗ 
lehrling Carl Friedrich Backſchies, gebürtig aus Goldbach, 
Kreis Wehlau, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktz. 
631/69 J a. 
Königsberg, den 22. Mat 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2682 Der vom Königlichen Stadtgericht zu Königs⸗ 
berg unterm 9. März 1875 hinter den Arbeiter Johann 
Auguft Gradau aus Königsberg erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktz. 1076/74 I a. 
Königsberg, den 22. Mat 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2683 Der unter dem 22. April 1882 hinter den 
Knecht Heinrich Wilhelm Albert Soycke aus Cooſe er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermik erneuert. M. 29/82. 
Stolp, den 19. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2684 Der unter dem 21. November 1882 hinter 
den Kaufmann Jacob Sandmann erlaſſene Steckorief 
wird hierdurch erneuert. 
Danzig, den 22. Mai 1883. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem 
Königl. Landgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2685 Der gegen den Knecht Ferdinand Schneider 


aus Buckowin unterm 5. Juni v. J. erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 
Stolp, ven 24. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Inſerate zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt koſten die geſpaltene Korpus Zelle 15 Pf. 


2686 Der gegen das Dienſtmädchen Bertha Zie⸗ 
linsfi aus Zoppot unterm 19. April 1883 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 21. Mai 1883. 
g Königl. Amtsgericht. 
2687 Der hinter die unverehelichte Henriette 
Michaelis aus Campenau, Kreiſes Morienburg, unter 
dem 8. Mai 18883 erlaſſene Stedörtef ift erledigt. 
Elbing, den 17. Mai 1883 
f Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2688 Der von uns in Stücks No. 896 hinter den 
Kaufmann Louis Heinrich Seidlitz unter dem 12, Fe⸗ 
bruar d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Greifenberg Weſtpr., den 21. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citation. 
2680 Die unverebelichte Margaretha Schroeder 
zu Trzebuhn und der Vormund ihres außerehelich ge⸗ 
borenen Kindes, der Beſitzer David Warnke zu Trzebuhn, 
vertreten durch den Juſtizrath Neubaur, als des der 
Klägerin in Folge bewilligten Armenrechts beſtellten 
Prezeß bevollmächtigten, haben gegen den großjährigen 
Beſitzerſohn NramHochlötner, früher zu Trzebuhn, jetzt unb⸗⸗ 
kannten Aufenthaltsorts, wegen Schwängerung und ulimen⸗ 
tation geklagt und iſt in dem rechtskräftigen bedingten 
Enpurtel des Königlichen Amtsgerichts 3 zu Berent vom 


24. Februar und 7. Mat 1883, die weitere Eutſchei⸗ 


dung von einem der Klägerin auferlegten richterlichen 
ide abhängig gemacht. 

Zur Abnahme dieſes Eides und zur weiteren 
Verhandlung über die Läuterung des gedachten Urtels 
laden Kläger den Beklagten zur mündlichen Berhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
1 auf den 11. Juli 1883, Vormittags 10 

hr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den 24. Mai 1883. 

Templin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


